
Unsere Ziele:

Wir Angehörigen wollen uns austau-
schen  und  unterstützen  und  damit
helfen,  besser  mit  unseren  kranken
Familienmitgliedern  und ihrer  Krank-
heit  umzugehen.  Hier  können  wir
offen  und  unter  Wahrung  strenger
Vertraulichkeit  alle  uns  bewegenden
Sorgen u. Fragen zur Forensik (Maß-
regelvollzug) besprechen in dem Be-
wusstsein, verstanden zu werden. 

Zugleich  wollen  wir  uns  gegenseitig
bestärken,  die  vereinfachenden  Vor-
urteile in der Gesellschaft gegenüber
psychisch  Kranken  und  ihren  Ange-
hörigen abzubauen.

„gemeinsam sind wir stärker“

Tun Sie etwas für sich selbst!
Teilen Sie Ihre Sorgen mit uns.

Das hilft Ihnen
und

Ihren kranken Angehörigen.

Termine und Treffpunkt:

Wir treffen uns in der Regel alle
zwei  Monate  nach  Termin-
absprache

Samstags von 10.30 – 13.00 Uhr

(bei Bedarf auch länger)

im Psychiatrischen Zentrum
Nordbaden (PZN)

Wiesloch, Zentralgebäude,
Konferenzraum 1

Kontakt:
E. Dilly
Tel.: 0179-1217095
shg.anforpa.wiesloch@web.de

Selbsthilfegruppe
für Angehörige von
Forensik – Patienten

am Psychiatrischen 
Zentrum Nordbaden (PZN)

Ihr Angehöriger ist Patient 
in der Forensik 
(„Maßregelvollzug") ?

Sie suchen verständnisvolle 
Gesprächspartner ?

Ihnen fehlen Informationen
zur Forensik ?

Kommen Sie in unsere 
Angehörigengruppe 
Wiesloch !
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Wir für Sie:

Hier können Sie vertraulich 
über alles reden und 
werden verstanden.

Ihre Sorgen, Fragen und 
Gefühle kennen wir aus 
eigenem Erleben.

Dies kann Ihnen und uns 
helfen, die Spannungen 
besser auszuhalten.

Voneinander lernen wir, wie
wir unsere kranken Ange-
hörigen begleiten können.

Kommen Sie ganz unver-
bindlich zu einem Treffen!

Wir freuen uns auf Sie !

Wir über uns:

Unsere  Gruppe  besteht  seit  Januar  2012.
Zwischen  den rund  20  Teilnehmern  findet
stets ein reger Erfahrungsaustausch statt.

Wie es auch ist, wir gehen immer bestärkt,
getröstet  und voller  Hoffnung auseinander
und freuen uns auf das Wiedersehen.

Auch Ihnen möchten wir Mut machen, mit
Ihren Sorgen, Problemen und Erfahrungen
in unsere Gruppe zu kommen.

Wir erfahren aktive Unterstützung durch die
Klinikleitung sowie den Patientenfürsprecher
und die Klinikseelsorge.

Übergreifend  fördert  uns  der  Landes-
verband  Baden-Württemberg  der  Angehö-
rigen psychisch erkrankter Menschen e.V.

Wir handeln im Rahmen der bundesweiten
„Initiative Forensik“.

Die "Initiative Forensik"

steht  für  für  mehr  Transparenz  im  Maß-
regelvollzug und einen sachlichen  Umgang
mit der  doppelten Stigmatisierung:

„Psychisch krank und straffällig“

Wird ein psychisch krankes Familienmitglied
straffällig,  stehen  die  Angehörigen  unvor-
bereitet und oft hilflos vor völlig neuen Fra-
gen und Problemen, so u. a.:

Was bedeutet die Einweisung in die 
Forensik / den "Maßregelvollzug"? 
(Dauer, Behandlung, Besuche …) 

Wie gehen wir mit der Situation in 
der Familie und im sozialen Umfeld 
um? (Kinder, Bekannte, Kollegen …)

Mit diesen Fragen werden die Angehörigen
meistens allein gelassen, ihnen fehlen An-
sprechpartner,  Informationen  und  Unter-
stützung - dies gilt es zu ändern!

Gegenüber  Forensik-Patienten  und  deren
Angehörigen  bestehen  in  der  Gesellschaft
Vorurteile  und  Ängste,  die  durch  negative
und einseitige Berichte in den Medien über
spektakuläre Einzelfälle geschürt werden. -
Wir  wollen  das  Bild  der  Forensik  wie  der
Psychiatrie insgesamt versachlichen!
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